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Der Blick aus der Schule

Der Blick in die Schule

P. Baumann, SL Hergiswil, 
VSLCH- Vorstand
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Eine Aufgabe 
der 

Schulleitung
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Strukturreform hin zu 
eigenverantwortlichen Schulen mit 
dem Ziel

Die innere Flexibilität des 
Systems zu erhöhen

und damit Entwicklung zu 
ermöglichen
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Entwicklung in den letzten Jahren in 
Europa

1. die Vorgabe von Bildungsstandards

2. die Erhöhung der Eigenverantwortung der Schulen,

3. die regelmäßige Durchführung von Evaluationen bzw. zentralen Tests, 

4. der Ausbau schulinterner differenzierter Bildungsangebote,

5. eine differenzierte Ressourcenzuweisung in Verbindung mit einer gezielten      
Unterstützung der Akteure im Bildungsprozess. 
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Und so sieht vereinfacht die „ideale“
Schullandschaft für Volksschulen 
aus

Kanton

Schule

Pädagogische 
Hochschule

Freie BeraterInnen
Freie 
SchulentwicklerInnen
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Kanton (koordinieren untereinander)

Rahmenbedingungen wie Lehrpläne, 
Standards, Kompetenzen

Aufsicht

Gesetze, Verordnungen, 

Q- Konzept, Evaluationen, 

Schule als organisatorische Einheit (personell, 
pädagogisch administrativ), setzt vorgegebene Ziele 
um, ergänzt diese mit lokalen Bedürfnissen

Gestaltungsraum für Schulentwicklung

Pädagogische Hochschule

Ausbildung, Auswahl

Weiterbildung, 
Zusatzausbildungen

Support für 
Schulentwicklung

Forschung

Aufgaben
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Fragen zur Beziehung
Kanton – Gemeinden
Wie gross soll der Entwicklungsrahmen der Gemeinden sein?
Oder: wie viel Profil darf es denn sein?
In welchen Bereichen werden Kompetenzen abgegeben?
Wie viel Unterstützung ist notwendig?
und welche?
Was darf diese Schule kosten? 
Kleine Gemeinden – grosse Gemeinden? 
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Spannungsfelder im Verhältnis

Kanton – Gemeinden

•Erstickungstod durch gutgemeinte Unterstützung
versus Orientierungslosigkeit und Überforderung?

•Standards, die Orientierung geben oder die zu stark steuern?
•Wird die Schule auf das Messbare reduziert? Oder wird sie für alle 

Beteiligten verbindlicher ?

•Reduzieren Vergleichsprüfungen die Schule auf Ausbildung oder sind sie 
notwendige Rechenschaftslegung nach  aussen?

•Umfassende Kostenrechnung im Bereich Bildung als Konsequenz für die 
„Freiheit“?  Oder Kontrollauswuchs?

•Big Brother is watching you ?

•Problematik der Verknüpfung von Entwicklungsprojekten mit Sparen
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„Die Kostenrechnung ist ein Instrument der 
internen Führung und dient der Steuerung und 
Kontrolle der Leistungserbringung. Ohne 
Kostenrechnung ist eine  Feinsteuerung des Q-
Systems in der Schule nicht möglich, den die 
Qualifikationsfaktoren müssen immer in Relation 
zu den Kosten gesetzt werden.“

Prof. E. Buschor

Kostenrechnung im Bereich Bildung

Wollen wir das?
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Der Blick nach innen

Die Schule als Ort des Lernens 

Die Schule als Bildungsstätte

Die Rolle der Schulleitung
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•Schulbehörden sorgen für gute Rahmenbedingungen und 
genehmigen Rahmenkonzepte.

•Schulleitungen sind für die konkrete Umsetzung verantwortlich und 
an der Meinungsbildung zu allen schulrelevanten Entscheiden ihrer Behörde 
beteiligt.

•Lehrpersonen übernehmen die Verantwortung für die Führung ihrer 
Klassen und ihren eigenen Unterricht sowie Mitverantwortung für die Schule 
durch Übernahme gemeinsamer Aufgaben.

Pädagogik, Qualitätskonzept, Personalführung, Finanzen, Infrastruktur, 
Organisation, Kommunikation, Rechtliches
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Tagungsthemen des VSLCH

• Arbeitssituation der SL - Untersuchung der Arbeitsbedingungen SL

• Rollenklärung zwischen Schulbehörde und Schulleitung

• Personalführung

• Q- Systeme in Schulen

2005 Entwickeln und Entwicklungen zulassen

Unterricht und Erziehung

(Megaaufgabe der 
nächsten Jahre)

Q_ Management

Kommunikation & und Information

Organisation-Leitung

Interne Kooperation
Lern-und 

Entwicklungsprozesse
an der Schule

Personalentwicklung- Teamentwicklung
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Schulbehörde – Schulleitung
Problemfelder

Unklare Rollenteilung
Position der Schulbehörde in der Gemeinde
Verknüpfen von Entwicklungsprojekten mit 
Sparen
Verwalten statt Gestalten



ENTWICKELN 
ENTWICKLUNGEN ZULASSEN

2000 VSLCH- Tagung (Unterlagen immer noch auf www.vslch.ch)

Elisabeth Fröhlich:

„Zum jetzigen Zeitpunkt ist gute Führung von Schulen nicht nur wichtig, sondern 
entscheidenddafür, ob die Schulreform in Richtung Schulen mit erweitertem 
Gestaltungsraum gelingt; 

...entscheidend dafür ob der Gestaltungsraum von einzelnen Schulen im Interesse 
der lernenden Kinder und Jugendlichen in ihrem jeweiligen Umfeld
genutzt werden kann.“

„Schulleiterinnen und Schulleiter sind die Schlüsselfiguren“

„Schulleiterinnen und Schulleiter sind change- managers“
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Aufgabe und Rolle der Schulleitung

Grundsätze

Die Berufsbezeichnung „Schulleiterin/Schulleiter“ steht für speziell 
ausgebildete Führungsfachleute von Bildungsorganisationen.

Schulleiterinnen und Schulleiter werden von der Schulträgerschaft/Behörde 
angestellt und sind ihr gegenüber rechenschaftspflichtig. 

Kompetenzen, Aufgaben und Pflichten sind festgelegt und 
Verantwortlichkeiten geklärt. 

Schulleiterinnen und Schulleiter fSchulleiterinnen und Schulleiter füühren und entwickeln die Schulehren und entwickeln die Schule.

Schulleiterinnen und Schulleiter haben angemessene Arbeitsbedingungen

Schulleiterinnen und Schulleiter nutzen die GestaltungsmSchulleiterinnen und Schulleiter nutzen die Gestaltungsmööglichkeiten der glichkeiten der 
Teilautonomie fTeilautonomie füür gute Rahmenbedingungen der Schuler gute Rahmenbedingungen der Schule.
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Anforderungen
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Anforderungen
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Schule steht im Spannungsfeld zwischen gesellschaftlichen 
Qualifikationsanforderungen und individuellen Entwicklungsbedürfnissen“

Das Wie? Führen oder wachsen lassen? 

Das Wozu? 

Die gemeinsame Unterrichtsentwicklung tritt ins Zentrum der 
Schulentwicklung
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Schule im Spannungsfeld zwischen gesellschaftlichen 
Qualifikationsanforderungen und individuellen Entwicklungsbedürfnissen“

Das Ziel der schulischen Arbeit ist urteilsfähige, autonome, 
gesellschaftsfähige junge Menschen heranzuziehen.

bedingt automatisch das gleiche Prinzip bei der Führung der Schule.

Eine Organisation kann mit diesem Lernverständnis nicht einfach 
von oben nach unten gesteuert werden.
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Dabei spielen nicht nur auf der Ebene Schule Grundhaltungen der 
Akteure eine oder auch die entscheidende Rolle. 
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Diese emotionalen Aspekten sind in allen Entwicklungsprojekten 
enorm wichtig

oder pointiert reduziert: 

Erst in einer guten Beziehung stehend, wird gemeinsames 
Lernen und damit Entwicklung  möglich. 


